2. Adventsonntag
 I







  A-ASO2

1. Lesung: 

Jes 11, 1-10

2. Lesung: 

Röm 15, 4-9




(besser eine eigene Kurzfassung: 



Röm 15, 4-7 - anbei)

Evangelium: 
Mt 3, 1-12

zu Beginn:

Am zweiten Adventsonntag 

begegnet uns Johannes der Täufer.

Er verkündet - 

wie später auch Jesus: 

„Kehrt um! 
Denn das Himmelreich ist nahe.“

So öffnen wir das Herz für den, der kommen wird - 

und jetzt bereits zugegen ist.


Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dir gilt es - auch heute - den Weg zu bereiten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist mitten unter uns, 


wenn wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist es, auf den Johannes gezeigt hat.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind (- auch -) wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit (- allein -) 
zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 



vgl. Jes 11, 1-4a. 5-10
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„An jenem Tag

wächst aus dem Baumstumpf Isais ein Reis hervor, 
ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht.
Der Geist des Herrn läßt sich nieder auf ihm: 
der Geist der Weisheit und der Einsicht, 
der Geist des Rates und der Stärke, 
der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.
Er richtet nicht nach dem Augenschein, 
und nicht nur nach dem Hörensagen entscheidet er,

sondern er richtet die Hilflosen gerecht 
und entscheidet für die Armen des Landes, 
wie es recht ist. 
Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften, 
Treue der Gürtel um seinen Leib.
Dann wohnt der Wolf beim Lamm, 
der Panther liegt beim Böcklein.
 Kalb und Löwe weiden zusammen, 
ein kleiner Knabe kann sie hüten.

Kuh und Bärin freunden sich an, 
ihre Jungen liegen beieinander. 
Der Löwe frißt Stroh wie das Rind.

Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter, 
das Kind streckt seine Hand in die Höhle der Schlange.

Man tut nichts Böses mehr 
und begeht kein Verbrechen auf meinem heiligen Berg; 
denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn, 
so wie das Meer mit Wasser gefüllt ist.
An jenem Tag wird es der Sproß aus der Wurzel Isais sein, 
der dasteht als Zeichen für die Nationen; 
die Völker suchen ihn auf; 
sein Wohnsitz ist prächtig.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 72, 1-2. 7-8. 12-13
(Kurzfassung)
KV:
GL 152/1; GLÖ 263; T 2092
K:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König,

dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen


und großer Friede, bis der Mond nicht mehr da ist.


Er herrsche von Meer zu Meer,


vom Strom bis an die Enden der Erde.
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“

V:
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen,


er rettet das Leben der Armen.
A:
„Seht, unser König kommt;


er bringt seinem Volk den Frieden.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 72, 1-2. 7-8. 12-13
KV:
GL 160 (GLÖ 266); T 2006

K:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König,

dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.
A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen


und großer Friede, bis der Mond nicht mehr da ist.


Er herrsche von Meer zu Meer,


vom Strom bis an die Enden der Erde.
A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

V:
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen,


er rettet das Leben der Armen.
A:
„Bekehre uns, vergib die Sünde,


schenke, Herr, uns neu dein Erbarmen.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 72, 1-2. 7-8. 12-13
KV:
GL 735 (= GL 529/1); nicht im GLÖ; T 2090
K:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König,

dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen


und großer Friede, bis der Mond nicht mehr da ist.


Er herrsche von Meer zu Meer,


vom Strom bis an die Enden der Erde.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen,


er rettet das Leben der Armen.
A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

ZWEITE Lesung 




vgl. Röm 15, 4-7

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Alles, was einst geschrieben worden ist, 
ist zu unserer Belehrung geschrieben, 
damit wir durch Geduld 
und durch den Trost der Schrift 
Hoffnung haben.
Der Gott der Geduld und des Trostes 
schenke euch die Einmütigkeit, die Christus Jesus entspricht,

damit ihr Gott, den Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
einträchtig und mit einem Munde preist.
Darum nehmt einander an, 
wie auch Christus uns angenommen hat, 
zur Ehre Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Bereitet dem Herrn den Weg!


Ebnet ihm die Straßen! 


Und alle Menschen werden das Heil sehen, 

das von Gott kommt.“




(vgl. Lk 3, 4. 6)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 3, 1-12)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Er sprach als er die Sünder sah, - 



kehrt um, das Himmelreich ist nah´, - 



um euch zu taufen bin ich da. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Ihr Schlangenbrut, wer hat gelehrt, - 



daß Gott sein Heil auch dem gewährt, - 



der sich im Herzen nicht bekehrt. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Ihr Schlangenbrut, wer hat gelehrt, - 



daß Gott sein Heil auch dem gewährt, - 



der bös´ bleibt und sich nicht bekehrt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Seht her, das Lamm, den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der nach mir kommt und tauft mit Geist. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Seht her, das Lamm, den Christus preist, - 



mein Wasser nur auf den verweist, - 



der  euch dann tauft mit Heil´gem Geist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Der nach mir kommt, doch vor mir war, - 



macht sich im Feuer offenbar, - 



gehört doch auch zu seiner Schar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Mt 3, 1-3. 5-8. 10-12
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jenen Tagen trat Johannes der Täufer auf 

und verkündete in der Wüste von Judäa:
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.
Er war es, von dem der Prophet Jesaja gesagt hat: 
Eine Stimme ruft in der Wüste: 
Bereitet dem Herrn den Weg!

Ebnet ihm die Straßen!
Die Leute von Jerusalem und ganz Judäa 
und aus der ganzen Jordangegend 
zogen zu ihm hinaus;

sie bekannten ihre Sünden 
und ließen sich im Jordan von ihm taufen.
Als Johannes sah, daß viele Pharisäer und Sadduzäer 
zur Taufe kamen, sagte er zu ihnen: 
Ihr Schlangenbrut, wer hat euch gelehrt, 
daß ihr dem kommenden Gericht entrinnen könnt?
Bringt Frucht hervor, die eure Umkehr zeigt.
Schon ist die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt; 
jeder Baum, der keine gute Frucht hervorbringt, 
wird umgehauen und ins Feuer geworfen.
Ich taufe euch nur mit Wasser 

zum Zeichen der Umkehr. 
Der aber, der nach mir kommt, 
ist stärker als ich, 
und ich bin es nicht wert, 
ihm die Schuhe auszuziehen. 
Er wird euch mit dem Heiligen Geist 
und mit Feuer taufen.
Schon hält er die Schaufel in der Hand; 
er wird die Spreu vom Weizen trennen 
und den Weizen in seine Scheune bringen; 
die Spreu aber wird er ver2brennen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Johannes der Täufer „verkündigte Umkehr und Taufe zur Vergebung 

der Sünden.“
 Er rief: 

„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“
 

„Bereitet dem Herrn den Weg!“

„Nachdem man Johannes ins Gefängnis geworfen hatte“
, 

war es Jesus selbst, der die Menschen zur Umkehr rief, 

„er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: 

Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 

Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“

Warum die Umkehr so wichtig ist, 

dazu folgende Erzählung:

„Als der Krieg begann läuteten die drei Glocken. 

Das Läuten war nicht für einen Gottesdienst gedacht. 

Sie läuteten den Krieg ein. Eine Zeitlang durften sie auch noch 

zum Gottesdienst rufen, dann nahm man sie ab und goß 

ein großes Kanonenrohr aus ihnen. 

Auf Rädern gerollt, kam die neue Kanone an die Front.

Der erste Schuß war eine brillante Leistung, und die Soldaten umjubelten die ehemaligen Kirchenglocken. So viel Zustimmung und Begeisterung hatten die drei noch nie erlebt. Sie gaben sich alle Mühe, jeden Schuß 

zu einem Volltreffer zu machen. Ja, sie jauchzten, wenn sie wieder 

ein ganzes Haus mit Menschen des Feindes vernichtet hatten. 

Denn das Jauchzen hatten sie gelernt. Aber es war jetzt nicht mehr 

der volle, schöne Glockenton, sondern ein mörderisches Krachen 

und Ächzen.

Nach einem langen Kampftag wurde noch eine neue Granate in das Kanonenrohr geschoben, um am nächsten Morgen gleich schußbereit 

zu sein.

Die Granate roch den Pulverdampf und fand ihn zu abscheulich, 

um einschlafen zu können. Überhaupt fühlte sie sich als Granate sehr unglücklich. Bis zur vergangenen Woche war sie eine Turnstange auf einem Spielplatz gewesen. Kinder hatten ausgelassen an ihr herumgeturnt. Die Vorstellung, daß nun ausgerechnet sie Menschen töten sollte, brachte sie fast um den Verstand.

Sie stemmte sich gegen die Enge, klopfte an die Wände des Rohres und bat: `Ich hab in meinem Leben Tausende von Kindern glücklich gemacht, denn ich war eine Turnstange auf einem Spielplatz, und ich kann jetzt nicht plötzlich Kinder umbringen. Bitte, schieß mich doch morgen über dein Ziel hinaus. Es darf niemand verletzt werden.´ Die Kanone sprach sonst nicht mit ihrer Munition. Die Worte der Granate erinnerten aber die drei umgeformten Kirchenglocken an ihr früheres Dasein. Sie hörten sich wieder zum Gottesdienst läuten. Sie ahnten wieder die friedvolle Stimmung, dachten an ihre eigentliche Aufgabe und - wurden unruhig.

Böse sagte die Kanone zu sich: `Diese dumme Granate, kommt hierher 

und macht mich nervös, anstatt an Pflichterfüllung zu denken. 

Aber man soll nicht sagen, ich hätte mein Kirchenmetall verleugnet.´

Zur Granate sprach sie dann laut: `Ich verspreche dir, 

dich so weit zu schießen, daß kein Feind getroffen wird.´

Bei Sonnenaufgang feuerte die Kanone die Granate viel zu weit 

in einen Sumpf.

Mit der Gewißheit, ein gutes Werk getan zu haben, 

zerstörte sie am selben Tag eine ganze Stadt.“

Was hat nun diese Geschichte mit der Umkehr, 

mit dem Advent als Zeit der Umkehr, zu tun?

Es geht um die Berufung des Menschen, 

seine ursprüngliche Heiligkeit und Bestimmung
, 

und die Irrwege, auf die der Mensch geraten ist.

Der Mensch ist wie die Glocke, ursprünglich zum Guten bestimmt, 

und er soll dieser Bestimmung wieder gerecht werden.

Im Vergleich zur Glocke kann sich der Mensch aber selbst entscheiden; 

er hat einen freien Willen und darf sich nicht manipulieren und umformen lassen.
 - Die Macht des Bösen ist groß,
 aber jeder ist letztlich selbst dafür verantwortlich, wofür er sich verwenden läßt.
 

In der Umkehr soll sich der Mensch ganz bewußt 

für das Gute entscheiden: zur Gemeinschaft mit Gott.

Es geht nicht darum, daß ich jetzt ein einzig gutes Werk setze, 

eine „Adventhandlung“ zur Beruhigung des Gewissens, 

es geht um eine Grundsatzentscheidung: 

Wofür möchte ich leben?

Es liegt an uns Menschen, was in der Welt sichtbar wird: 

Krieg oder Frieden, Zerstörung oder das Heil, das von Gott kommt
; 

ob wir offen sind für die Einflüsse der Umwelt
 

oder die Gaben des Geistes.

„Bereitet dem Herrn den Weg!“
 - Mensch, erkenne dich selbst:
 

Sei das, wofür du bestimmt bist!

„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 2. ADVENTSONNTAG (A)

1. Herr Jesus Christus. Sei eine lebendige Mitte unserer Pfarrgemeinde, daß wir gemeinsam Möglichkeiten suchen, 

wie wir in der heutigen Zeit dir den Weg bereiten können.

2. Schenke deiner Kirche durch die Gabe des Geistes 

stete Einmütigkeit, daß alle Christen verbunden sind 

in der gemeinsamen Hoffnung und in der caritativen Sorge.

3. Erfülle auch die Regierenden mit den Gaben des Geistes, 

daß sie in rechter Verantwortung die Völker zum Guten führen.

4. Stehe den Hilflosen bei und segne alle Bemühungen, 

gegen die Armut weltweit etwas zu tun.

5. Schenke den Verstorbenen Vergebung aller Schuld, 

daß sie im Gericht deine Barmherzigkeit 

und im Himmel für immer deine Liebe erfahren.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Gott kann aus Steinen Kinder Abrahams machen
.

Dann ist auch bei mir noch nicht alles verloren.

Du machst mir neuen Mut, Herr, daß ich noch umkehren

und bessere Früchte bringen kann.

Das steinerne Herz, das sich dir verschließt

und den Nächsten nur sieht, wenn ich ihn brauche:

du kannst es erweichen und wieder beleben.

Herr, schenk mir Umkehr, damit ich lebe

für dich und den Nächsten.“

oder:

II. (Kurzfassung)
Du machst mir neuen Mut, Herr, 

daß ich umkehren

und bessere Früchte bringen kann.

Das steinerne Herz, das sich dir verschließt

und den Nächsten nur sieht, wenn ich ihn brauche:

du kannst es erweichen und wieder beleben.

Herr, schenk mir Umkehr, 

damit ich lebe

für dich und den Nächsten.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 194 (Nr. 113) „Mit Ernst, o Menschenkinder“


� vgl. Mt 4, 17


� Mt 3, 2


� vgl. MB 700


� vgl. Jes 40, 3; Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. MB 700


� Joh 1, 31


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� MB 12


� Jes 11, 1-4a. 5-10


� vgl. Röm 15, 4-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 3, 1-3. 5-8. 10-12


� Mk 1, 4; vgl. Lk 3, 3; KKK 523; 717-720


� Mt 3, 2


� Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� Mk 1, 14


� Mk 1, 15; vgl. KKK 1423; 1427f


� Tilman Röhrig, Der angebundene Traum, Arena Verlag, Würzburg 1982: Hoffsümmer W., Kurzgeschichten 2. 222 Kurzgeschichten für Gottesdienst, Schule und Gruppe, Mainz 91994, 44f (Nr. 46)


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Tim 2, 4; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 44f; 68; 74; 163; 229; 260; 265; 299; 308; 321; 353; 356f; 367; 442-446; 773; 1024; 1604; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� vgl. KKK 355-360; 374-380; 384


� vgl. KKK 1730-1738


� vgl. 1 Joh 5, 19


� vgl. KKK 1734f; 1738; 1745


� vgl. KKK 282


� vgl. Röm 13, 11; KKK 1702


� vgl. Joh 15, 18f; 16, 33; 17, 14-16; 18, 36; Röm 12, 2; Eph 4, 17-24; Jak 4, 4; 2 Petr 2, 1-22; 1 Joh 2, 15f; 4, 1-6; 5, 19; Jud 18f


� vgl. Jes 11, 2; Jud 20f


� Mt 3, 3; Mk 1, 3; Lk 3, 4


� vgl. Gen 1. 26f; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Lev 11, 44; 19, 2; 20, 26; Mt 5, 3-12. 48; Lk 6, 36; Joh 17, 24; Röm 8, 28f; 1 Kor 13, 12; Eph 1, 3-14; 2, 4-10; Kol 1, 20; 3, 1-3; 1 Thess 4, 13-18; 5, 9; 2 Thess 2, 14; 1 Petr 1, 9. 15f; 1 Joh 3, 2f; KKK 1; 16; 27; 31; 163; 229; 260; 353; 356; 367; 1024; 1699f; 1703; 1710f; 1715-1721; 1726; 1877f


� Mt 3, 2


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 356f; MB 1188


� vgl. Mt 3, 9


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 12


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 12


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





